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Erlenbruchwald in einer flachen Senke der welligen Grundmoräne im Osten des Waldgebietes "Im Barkvier". Die Feuchte Ausprägung des 
Springkraut-Erlenbruchwaldes mit Großblütigem Springkraut, Rasenschmiele, Gundermann und Brennessel sowie einzelnen Sumpfseggen 
und Winkelseggen in der Krautschicht, Traubenkirsche und Hasel in der Strauchschicht, geht über in einen nassen Großseggen-
Erlenbruchwald mit Sumpfseggen, Schlanksegge, Flutendem Schwaden, Schwertlilie und Wasserminze in der Krautschicht.  Vereinzelt 
kommen Sumpf-Labkraut (RL-MV 3) und Wasserstern (RL-MV 3) vor. Dort fehlt die Strauchschicht. Die Baumschicht wird überall von 
mehrstämmigen Schwarzerlen dominiert, z.T. sind Grauerlen eingebaut worden. Stark entwässerte Teilbereiche an den Rändern wurden vom
Biotop ausgenommen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Impatiens noli-tangere

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Glyceria fluitans
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Urtica dioica

Alnus incana Carex gracilis Carex remota Cicuta virosa
Circaea lutetiana Corylus avellana Deschampsia cespitosa Galium uliginosum
Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris Padus avium
Poa trivialis Solanum dulcamara


